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3. Funktionsperiode 04/2025 – 04/2030 

GZ.: 12/000-2026/9 
 

Verhandlungsschrift 
Nr. 9 

 
über die 9. Sitzung des Gemeinderates der Marktgemeinde Scheifling in der Funktionsperiode 

2025 bis 2030 gemäß Sitzungsplan 2026 am 25. Juni 2026, zu der per E-Mail am 17.06.2026 wie folgt 
eingeladen wurde: 

 

 
Abb. 1: E-Mail-Einladung zur 9. Gemeinderatssitzung am 25.06.2026 

 
Ort, Tag und Stunde des Beginns und der Beendigung der Sitzung: 
Ort: Marktgemeindeamt Scheifling, Sitzungssaal 
Tag: Donnerstag, 25. Juni 2026 
Beginn: 19:00 Uhr 
Ende: 20:50 Uhr 
 
Anwesende Gemeinderäte (12): Anmerkungen: 
Vizebürgermeister Auer Thomas 
Gemeindekassier Schlager Rudolf, MSc 
Gemeinderäte Auer Peter, Ing. 

Brachmayer Josef [Schriftführer] 
Eberdorfer Rudolf 
Grangl Christina 
Grogger Hannes, Mag. 
Ischowitsch Elke [Schriftführer] 
Petzl Aloisia [Schriftführer] 
Prieler Werner [Schriftführer] 
Rößler Robert [Schriftführer] 
Weiss Nina [Schriftführer] 
 

Abwesende Gemeinderäte – entschuldig (3): 
Bürgermeister Reif Gottfried 
Gemeinderäte Grasser Brigitte [Schriftführer] 

Leitner Sabine [Schriftführer] 
 

Sonstige Anwesende: 
Gemeindesekretär Vb. Franz Fixl [Verhandlungsschrift] 
Zuhörer 25 [öffentlicher Sitzungsteil] 
 
Vorsitzender: 
Vizebürgermeister Auer Thomas [gesamte Sitzung] 
 
Dringlichkeitsanträge: Keine 
 

Abstimmung: Erheben einer Hand 
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Gemäß der den Gemeinderäten mit der Einladung zur heutigen Sitzung per E-Mail am 
17.06.2026 übermittelten Tagesordnung, die gleichzeitig an den Amtstafeln der Marktgemeinde Scheif-
ling öffentlich kundgemacht wurde, ergibt sich folgende 
 

Tagesordnung 
 
I. Die Beratung und Beschlussfassung der folgenden Tagesordnungspunkte erfolgt öffent-

lich: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
2. Bericht des Bürgermeisters 

 
3. Fragestunde 

 
4. Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates am 30. April 2026 (8. Sitzung 

in der Funktionsperiode 2025 bis 2030): 
a) Beratung und Beschlussfassung über eventuelle schriftliche Einwendungen von 

Gemeinderatsmitgliedern 
b) Genehmigung 

 
5. Prüfungsausschuss: Berichte und allfällige Anträge über: 

a) Kassen- und Rechnungsprüfung von 01.01. bis 31.05.2026 
b) Aktuelle Rückstandsliste 
c) Tätigkeit Gemeindevorstand von 01.01. bis 31.05.2026 

 
6. Bau- und Gemeindeumweltausschuss: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über: 

a) Freisambad Scheifling/Lind, Sanierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 
b) Grün- und Strauchschnittsammelstelle mit Parkplatz beim Freisambad Scheif-

ling/Lind 
c) Baumaßnahmen Kulturgebäude Lind 
d) Straßenbau- und Straßensanierungsprogramm 2026, Vergabe von Lieferungen 

und Leistungen 
 

7. Nachtragsvoranschlag 2026 und Mittelfristiger Haushaltsplan: Berichte, Beratung und 
Beschlussfassung über die Prioritätenreihung und Aufnahme von investiven Einzelvor-
haben 
 

8. Familien-, Sport- und Kulturausschuss: Berichte, Beratung und Beschlussfassung über 
allfällige Anträge bezüglich: 
a) Sportverein Scheifling-St. Lorenzen, Subvention 2026 und 80 Jahre Bestandsfest 
b) Tennisverein Scheifling-St. Lorenzen, Subvention 50 Jahre Bestandsfest 
c) Subventionen und Geschenke bei Geburt eines Kindes 
d) Fahnen mit neuem Gemeindewappen, Sammelbestellung für Hausbesitzer 

 
9. Verkauf Grundstück Nr. 116/1, EZ 140 der KG 65320 Scheifling im Ausmaß von 603 m², 

Beschlussfassung über den Kaufvertrag 
 

10. Wasserbezugsrechte der Marktgemeinde Scheifling aus den Moderquellen, Beratung 
und Beschlussfassung über Dienstbarkeitsverträge zur Konkretisierung von Freiwasser-
bezugsmengen für die Liegenschaften „Christamoar“ und „Hansmoar“ 
 

11. Zweigstelle der Musikschule Murau in Scheifling, Beratung und Beschlussfassung über 
ein neues Übereinkommen mit der Schulträgergemeinde Murau 
 

12. Darlehen bei der Raiffeisenbank Murau für den Grundstückskauf Sportplatz Scheifling, 
Beratung und Beschlussfassung über die Verteilung der Sondertilgung am 30.06.2026 
auf die Restlaufzeit 
 

13. Darlehen bei der BAWAG PSK und bei der Steiermärkischen Sparkasse, Beratung und 
Beschlussfassung über die Beauftragung der Kommunal-BeratungsgmbH für Verhand-
lungen zur Verbesserung der Zinskonditionen 
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14. Übertragung der Sammlung von Siedlungsabfällen an den Abfallwirtschaftsverband 
Murau sowie Regelung der Kostentragung, Beratung und Beschlussfassung 
 

15. Allfälliges 
 

II. Die Beratung und Beschlussfassung der folgenden Tagesordnungspunkte erfolgen nicht 
öffentlich: 
 
16. Beratung und Beschlussfassung über Personalangelegenheiten 

 
Die vorstehenden Tagesordnungspunkte wurden in der angeführten Reihenfolge verhandelt, 

die Abstimmung über die gestellten Anträge erfolgte durch Erheben einer Hand. 
 
 
 

 DURCHFÜHRUNG UND BESCHLÜSSE  

 
 

 Tagesordnungspunkt 1.  

 
Vizebürgermeister Thomas Auer begrüßt die Anwesenden und stellt fest, dass die Beschluss-

fähigkeit aufgrund der Anwesenheit von 12 der 15 Gemeinderäte gegeben ist. Bürgermeister Gottfried 
Reif (krankheitsbedingt) und die Gemeinderäte Brigitte Grasser und Sabine Leitner haben ihr Fernblei-
ben entschuldigt. 
 
 

 Tagesordnungspunkt 2.  

 
Vizebürgermeister Thomas Auer teilt den Anwesenden mit, dass aufgrund der krankheitsbe-

dingten Abwesenheit von Bürgermeister Gottfried Reif der Bericht des Bürgermeisters entfällt. 
 
 
 

[Dauer 5 Minuten] Tagesordnungspunkt 3. [19:06 – 19:11 Uhr] 

 
I. Anfrage Gemeinderätin Nina Weiss an Vizebürgermeister Thomas Auer: 

[Vorfall am Badeteich Lind am 27.05.2026] 

• Was ist, bezugnehmend auf das an alle Gemeinderäte ergangene E-Mail vom 
09.06.2026 des Herrn Ing. Karl Stocker – der von Bürgermeister Gottfried Reif geringfügig 
und unter 3 Monaten für die Instandsetzung des Steges und der Brücke am Badeteich 
Lind als Zimmermann angestellt wurde – am 27.05.2026 am Badeteich Lind vorgefallen? 
Bitte um Stellungnahme. 
 

Antwort Vizebürgermeister Thomas Auer: 

• Am 27.05.2026 waren am Badeteich Lind aufgrund einer Besprechung auch 3 Gemein-
dearbeiter (Wolfgang Gelter, Christian Kamper und Erich Gradischnig) anwesend. Die 
von Ing. Karl Stocker an die Gemeinderäte und an Landeshauptmann Mario Kunaseck 
gesendete Schilderung des Vorfalls am 27.05.2026 würde nicht stimmen – darüber seien 
die Gemeinderäte Elke Ischowitsch von der SPÖ-Fraktion und Ing. Peter Auer von der 
LTS-Fraktion informiert. 
Nicht er habe Ing. Karl Stocker, sondern er sei von Ing. Karl Stocker bei der Besprechung 
am 27.05.2026 am Badeteich Lind tätlich angegriffen worden. Dafür, dass er Herrn Ing. 
Karl Stocker bei dieser Besprechung, bei der er nur in Vertretung des Bau- und Gemein-
deumweltausschussobmannes Werner Prieler sowie auf Bitte der Gemeindearbeiter und 
vom Vertreter der bauausführenden Zimmerei Franz Galler GmbH, 8833 Teufenbach-
Katsch anwesend war, nicht gegrüßt hat, möchte er sich hiermit öffentlich entschuldigen. 
Bürgermeister Gottfried Reif hat seine Bitte, dass alle Instandsetzungsmaßnahmen am 
Badeteich Lind von einem hierzu befugten Zimmermeister (Zimmerei Franz Galler 
GmbH) und nicht von Ing. Karl Stocker ausgeführt werden, nicht erhört. 
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II. Anfrage Gemeinderätin Aloisia Petzl an Vizebürgermeister Thomas Auer: 
[Instandsetzung Badeteich Fa. Galler] 

• Handelt es sich bei der bauausführenden Zimmerei Franz Galler GmbH, 8833 Teufen-
bach-Katsch nicht ohnehin um eine entsprechende Firma für die Instandsetzungsmaß-
nahmen am Badeteich Lind? 
 

Antwort Vizebürgermeister Thomas Auer: 

• Nachdem Ing. Karl Stocker nun nicht mehr an den Instandsetzungsarbeiten am Bade-
teich Lind mitwirkt, werden sämtliche Arbeiten von der Zimmerei Franz Galler GmbH, 
8820 Teufenbach-Katsch, durchgeführt. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 4.  

 
Vizebürgermeister Thomas Auer gibt bekannt, dass die vorläufige Verhandlungsschrift über die 

Sitzung des Gemeinderates am 30. April 2026 (8. Sitzung in der Funktionsperiode 2025 bis 2030) von 
Franz Fixl verfasst und allen Gemeinderäten übermittelt wurde. Vizebürgermeister Thomas Auer stellt 
daraufhin fest, dass 
a) keine schriftlichen Einwendungen von Gemeinderatsmitgliedern gegen die vorläufige Verhand-

lungsschrift über die Gemeinderatssitzung am 30. April 2026 eingebracht wurden und daher 
b) die vorläufige Verhandlungsschrift über die Gemeinderatssitzung vom 30. April 2026 als geneh-

migt gilt. 
 
 

 Tagesordnungspunkt 5.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte und Themen wurden in der Sitzung des Prüfungs-

ausschusses am 18. Juni 2026 ausführlich durchbesprochen und werden wie folgt abgehandelt: 
 

a) Kassen- und Rechnungsprüfung von 01.01. bis 31.05.2026: 
Der Obmann des Prüfungsausschusses Josef Brachmayer berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Von den anwesenden Mitgliedern wurden die Belege der operativen Gebarung, der in-
vestiven Gebarung und der Finanzierungstätigkeit von 1. Jänner bis 31. Mai 2026 nach 
den geführten Journalen der EDV-Anlage überprüft. 

Feststellungen: 

◼ Die Überprüfung anhand der vorgelegten Unterlagen ergaben keine Unstimmigkeiten, 

sämtliche Belege wurden verbucht und unterschrieben vorgefunden. 
◼ Kassenbestand (Istbestand) per 31.05.2026: 

 [€] Anmerkungen 

Bargeld 60,00 Mit Standesamtskasse 

Gutscheinabwicklung Raiffeisenbank 1.649,55  

Gutscheinabwicklung Steiermärkische 2.522,18  

Girokonto Raiffeisenbank 212.303,83  

Girokonto Steiermärkische -411.374,81 Höchstbetrag € 1.340.000,00 

 -194.839,25  

◼ Rücklagen (Sparbücher) per 31.05.2026: 

 [€] Anmerkungen 

Kautionen Gemeindewohnhäuser 48.085,45 Von Mietern 

Instandhaltung Gemeindewohnhäuser 534.554,06  

Haushaltrücklage 1.677,67  

Modernbau-Gründe Aufschließung 1.446,35  

Leasing-Restwert Freisambad 95,88  

Erhaltungsrücklage Wasserversorgung 30.047,96  

Erhaltungsrücklage Kanal/Kläranlage 37.939,96  

Leasing-Restwert Volksschule 31.584,94  

Sozialfonds-Rücklage 3.053,77  

Erhaltungsrücklage Müllbeseitigung 619,46  

Tilgungsrücklage Tennisplatz 205,46  

 689.310,96  
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b) Rückstandsliste 31.05.2026: 
Der Obmann des Prüfungsausschusses Josef Brachmayer berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Von den anwesenden Mitgliedern des Prüfungsausschusses wird die Rückstandsliste 
vom 31.05.2026 durchgesehen, über die Zahlungsmoral und das Verhalten einzelner 
Schuldner ausführlich diskutiert und dabei festgestellt, dass sich die offenen Forderungen 
gegenüber dem 31.12.2025 wie folgt änderten: 

• Forderungen (ohne KPC-Förderungen in Höhe von € 168.516,04): 

 31.05.2026 31.12.2025 Differenz 

Aus Lieferungen und Leistungen 
(Mieten, Elternbeiträge usw.) 

70.523,79 74.290,02 -3.766,23 

Aus Gemeindeabgaben 
(Wasser-, Kanal- und Müllgebühren usw.) 

51.210,35 38.954,77 +12.255,58 

 121.734,14 113.244,79 +8.489,35 

 
 

c) Tätigkeit Gemeindevorstand von 01.01. bis 31.05.2026: 
Der Obmann des Prüfungsausschusses Josef Brachmayer berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Die Überprüfung der Tätigkeiten des Gemeindevorstandes und die Überprüfung der Be-
schlüsse von 1. Jänner bis 31. Mai 2026 ergeben: 

Feststellungen: 
◼ Sitzungstätigkeit und Tagesordnungspunkte: 

Sitzung am Protokoll Nr. Tagesordnungspunkte Unterpunkte 

17.02.2026 7 7 20 

10.03.2026 8 7 7 

21.04.2026 9 7 8 

08.05.2026 10 5 2 

4 Sitzungen  26 37 

◼ Die Wertgrenzen, ausgehend von der Summe „Erträge des Ergebnisvoranschlages Ge-
samthaushalt“ im Voranschlag für das Haushaltsjahr 2026, das sind inkl. Vergütungen 
€ 8.062.500,00 für 

− die Vergabe von Subventionen = 0,2 % bzw. € 16.125,00, übertragen in Höhe von 
max. € 10.000,00 vom Gemeinderat und 

− die Vergabe von Lieferungen und Leistungen sowie der Erwerb und die Veräuße-
rung von beweglichen Sachen, übertragen vom Gemeinderat in Höhe von 1,0 %, 
das sind € 80.625,00 im Rahmen des Voranschlages, 

wurden eingehalten. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 6.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte und Themen wurden in der Sitzung des Gemeinde- 

und Umweltausschusses am 23. Juni 2026 ausführlich durchbesprochen und werden wie folgt abge-
handelt: 

 
a) Freisambad Scheifling/Lind, Sanierungs- und Instandsetzungsmaßnahmen: 

Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Der abgebrochene Steg zwischen Regenerations- und Badebereich sowie die Holzliege-
flächen sollen wieder aus Holz von der Zimmerei Franz Galler GmbH, 8820 Teufenbach-
Katsch, nach der Badesaison im Herbst 2026 errichtet werden. 
 
 

b) Grün- und Strauchschnittsammelstelle mit Parkplatz beim Freisambad Scheifling/Lind: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Der Parkplatz mit Grün- und Strauchschnittsammelstelle beim Freisambad Scheif-
ling/Lind wurde in der Zwischenzeit von der Fa. Porr, 8811 Scheifling, mit Kosten um die 
€ 50.000,00 asphaltiert und eine entsprechende Oberflächenentwässerung hergestellt. 
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• Am Rande des neu asphaltierten Bereiches gegenüber dem Baderestaurant "Zum 
Mursteg" sollen noch einige Parkplätze markiert werden. 
 
 

c) Baumaßnahmen Kulturgebäude Lind: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet wie folgt: 

• Beim Kulturgebäude Lind gab es aufgrund des undichten Flachdaches einen Wasserein-
tritt und aufgrund des defekten Pellets-Ofens eine Verpuffung im Inneren des Gebäudes 
mit Verrußung. 

• Die Fa. Hasler, 8811 Scheifling, hat bereits das Flachdach saniert und die Fa. Zechner, 
8811 Scheifling, am Flachdach des Kulturgebäudes Lind – darauf befindet sich der Dorf-
platz Lind – wieder neue Natursteinplatten verlegt. Die diesbezüglichen Kosten betragen 
derzeit knapp um die € 52.000,00 (davon für den Dorfplatz € 21.600,00, sodass vom Kos-
tenrahmen in Höhe von insgesamt € 80.000,00 bisher € 30.000,00 verbraucht wurden). 

• Die Boden-Verfliesung mit neuem Estrich (134 m²) im Inneren des Gebäudes verursacht 
noch Kosten in Höhe von € 21.936,40 gemäß vorliegendem Angebot der Fa. Tilger, 8831 
Niederwölz, danach sind die Räumlichkeiten noch auszumalen. 

• Schließlich ist die bestehende Außenstiege noch in Holz- oder Metallausführung zu über-
dachen und gegenüber der Seitenwand abzudichten. Diesbezüglich sind noch Angebote 
einzuholen (z. B. von der Zimmerei Franz Galler GmbH, 8820 Teufenbach-Katsch, von 
der Nadine Hasler GmbH, 8811 Scheifling, von der Zeman Bauelemente, 8811 Scheif-
ling). 

Wortmeldungen: 

• Gemeinderätin Nina Weiss ersucht dringend, umgehend den auf dem Kulturgebäude 
Lind befindlichen Dorfplatz gegenüber der Römerstraße entsprechend abzusperren oder 
abzusichern, da die Geländer noch fehlen. 

• Gemeinderat Josef Brachmayer weist in diesem Zusammenhang auf „Gefahr in Verzug“ 
hin und verlangt unverzüglich eine entsprechende Erledigung und Absicherung (morgen 
am 26.06.2026). 

Beschluss: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler stellt den Antrag, der 
Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fassen: 
◼ Die Fa. Tilger, 8831 Niederwölz, ist mit den Fliesenlegerarbeiten im Inneren des Kultur-

gebäudes Lind gemäß Angebot Projekt Nr.: AN26108 vom 24.05.2026 zum Preis von 
Brutto € 20.936,40 zu beauftragen. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

d) Straßenbau- und Straßensanierungsprogramm 2026, Vergabe von Lieferungen und Leis-
tungen: 
Bericht: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler berichtet wie folgt: 
 
[Bahnhofstraße] 

• In diesem Jahr soll die Bahnhofstraße von der Liegenschaft Bahnhofstraße 2 (Schlager) 
bis zur Kreuzung Neumarkter Straße (samt Gartenweg) gemäß der vom Amt der Steier-
märkischen Landesregierung, Abteilung 7, im nicht offenen Verfahren ohne Bekanntma-
chung durchgeführten Ausschreibung saniert werden. Ergebnis aufgrund der Angebots-
eröffnung am 17.06.2026: 

Lfd. Nr. Name und Geschäftssitz des Bieters/der Bieterin Gesamtpreis Brutto 

1 Granit BaugesmbH, 8025 Graz, Feldgasse 14 € 195.570,19 

2 PORR BaugesmbH, 8811 Scheifling, Bahnhofstraße 16 € 207.216,36 

3 Strabag AG, 8850 Murau, Friesacherstraße 5 € 206.107,07 

• Die Vergabe hat an den Billigstbieter ohne Nachverhandlung zu erfolgen, da die Auftrags-
vergabe von der Ausschreibung bis zur Zuschlagserteilung sowie die damit verbundene 
Bauabwicklung in der Gemeinderatssitzung vom 19.03.2026 unter Tagesordnungspunkt 
6. c) an das Amt der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 7 – Gemeinden Wah-
len und ländlicher Wegebau, Referat Bauausführung ländlicher Wegebau, vergeben 
wurde. 
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Beschluss: 
Der Obmann des Bau- und Gemeindeumweltausschusses Werner Prieler stellt den Antrag, der 
Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fassen: 
◼ Die Fa. Granit BaugesmbH, 8025 Graz, Feldgasse 14, ist als Billigstbieter gemäß Nie-

derschrift des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 7, Gemeinden, 
Wahlen und ländlicher Wegebau, GZ.: ABT07-N2/A-2026-78 vom 17.06.2026, mit den 
ausgeschriebenen Leistungen: Mischgutlieferung und Einbau für die Bahnhofstraße [12] 
und den Gartenweg [54] in der Marktgemeinde Scheifling, entsprechend zu beauftragen. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
Über Straßensanierungsmaßnahmen berichtet der Obmann des Bau- und Gemeindeumwelt-
ausschusses Werner Prieler noch wie folgt: 
 
[Römerstraße/Heigelwaldweg in Lind] 

• Die Schlaglöcher und Schadstellen in der Römerstraße bzw. im Heigelwaldweg in Lind 
(Teil des Murradweges R2 ab der Liegenschaft Römerstraße 43 bis zur Gemeindegrenze 
Unzmarkt-Frauenburg) wurden auf eine Länge rd. 1,5 Kilometer von der Fa. Colas, 8101 
Gratkorn, gemäß Rechnung vom 30.04.2026 zu den Preisen gemäß Angebot 14017 vom 
26.06.2025 mit Kosten von € 13.876,50 an 3 Tagen mit 3 Arbeitern saniert (Patchma-
ticsystem). 
 

[Ahornweg in Lind] 

• Beim Ahornweg wurde von der Fa. Colas, 8101 Gratkorn nachgebessert, die Meinungen 
über die Ausführungsqualität des Patchmaticsystems, das Straßenunterbau-Unebenhei-
ten nur geringfügig ausgleichen kann und mit einer wesentlich teureren Asphaltierung 
nicht vergleichbar ist, sind gespalten. 
 

[Schlaglöcher Ortskern Scheifling] 

• Im Ortskern Scheifling wurden Schlaglöcher von der Fa. Porr, Scheifling und auch von 
Gemeindearbeitern ausgebessert. 
 

[Panoramastraße Scheifling] 

• Die Panoramastraße wurde von der ÖBB-Eisenbahnkreuzung bei km 265,131 bis zur 
Liegenschaft Panoramastraße 13 (Schoberegger) von der ÖBB-Infrastruktur AG auf ihre 
Kosten gemäß einem Übereinkommen mit der Familie Schoberegger zur Herstellung ei-
ner Umfahrungsstraße auf ihren Privatgründen für Anrainer aufgrund der Schließung der 
Eisenbahnkreuzung bei km 264,086 (Scheiflinger Ofen) von der Fa. Swietelsky, 8755 St. 
Peter ob Judenburg, mit Kosten von Brutto € 210.887,34 auf eine Länge von rd. 1,0 km 
mit einem entsprechenden Unterbau asphaltiert. 
Dieser von der Fa. Swietelsky, 8755 St. Peter ob Judenburg, ohne Gemeindekosten sa-
nierte Teil der Panoramastraße wird von der Marktgemeinde Scheifling in die zukünftige 
Erhaltung und Instandsetzung übernommen. 

• Gleichzeitig wurde die Panoramastraße von der Fa. Swietelsky, 8755 St. Peter ob Juden-
burg auch noch entlang der Liegenschaft Panoramastraße 13 (Schoberegger) auf öffent-
lichem Grund mit einer ordnungsgemäßen Oberflächenentwässerung, saniert und as-
phaltiert. 
Die diesbezüglichen Kosten für rd. 40 m² mussten jedoch gemäß Rechnung vom 
29.05.2026 in Höhe von Brutto € 4.913,34 von der Marktgemeinde Scheifling übernom-
men werden. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 7.  

 
Bericht 
Vizebürgermeister Thomas Auer berichtet, dass 

• Für die Erstellung des 1. Nachtragsvoranschlag 2026 bis 31.07.2026 vom Gemeinderat 
eine Prioritätenreihung über investive Einzelvorhaben zusätzlich zu Pflichtausgaben 
(ÖBB-Eisenbahnkreuzungen usw.) vorzunehmen ist. 

Beschlüsse 
Vizebürgermeister Thomas Auer stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgende Beschlüsse 
fassen: 
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◼ Priorität 1 
Dachsanierung Rüsthaus mit 2 Gemeindewohnungen und Fahrzeughalle 
Kosten geschätzt insgesamt € 200.000,00 
davon 

− Rüsthaus € 160.000,00 

− Wohnungen €   40.000,00 
Finanzierung 

− Bedarfszuweisungsmittel, Rücklagen und Eigenmittel aus der operativen Gebarung 
oder Aufnahme eines Darlehens. 

− Ausschreibung und Bauaufsicht sollen von der Fa. plan-ed GmbH, 8850 Murau, 
durchgeführt werden. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

◼ Priorität 2 
Kulturgebäude Lind 
Kosten geschätzt €   80.000,00 
Finanzierung 

− Bedarfszuweisungsmittel, Kommunales Investitionsprogramm 2025 und Eigenmittel 
aus der operativen Gebarung. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

◼ Priorität 3 
Dachsanierung Gemeindebauhof 
Kosten geschätzt insgesamt €   44.000,00 
Finanzierung 

− Bedarfszuweisungsmittel und Eigenmittel aus der operativen Gebarung. 

− Ausschreibung und Bauaufsicht sollen von der Fa. plan-ed GmbH, 8850 Murau, ge-
meinsam mit der Dachsanierung für das Rüsthaus mit 2 Gemeindewohnungen 
durchgeführt werden. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

◼ Priorität 4 
Druckknopfampelanlage B317-Schulgasse 
Kosten geschätzt insgesamt € 100.000,00 
Finanzierung 

− Landesbeiträge, Bedarfszuweisungsmittel, Kommunales Investitionsprogramm 
2025 und Eigenmittel aus der operativen Gebarung. 

Beschlussergebnis: Stimmenmehrheit 10 : 2 
 
Dafür (10): 
Vizebürgermeister Auer Thomas, Gemeindekassier Schlager 
Rudolf, MSC und die Gemeinderäte Brachmayer Josef, Eber-
dorfer Rudolf, Grangl Christina, Grogger Hannes, Mag., Ischo-
witsch Elke, Petzl Aloisia, Prieler Werner und Weiss Nina; 
 
Dagegen (2): 
Gemeinderäte Auer Peter, Ing. und Rößler Robert; 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 8.  

 
Die nachstehenden Tagesordnungspunkte und Themen wurden in der Sitzung des Familien-, 

Sport- und Kulturausschusses am 23. Juni 2026 ausführlich durchbesprochen und werden wie folgt 
abgehandelt: 

 
a) Sportverein Scheifling-St. Lorenzen, Subvention 2026 und 80 Jahre Bestandsfest: 

Beschluss: 
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Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Hannes Grogger (gewählt 
nach Mag. Josef Winter in der Sitzung vom 23. Juni 2026) stellt den Antrag, der Gemeinderat 
wolle folgenden Beschluss fassen: 

 Betrag [€] Anmerkungen 

Jugendförderung 2026 9.000,00  

Infrastrukturförderung 2026 11.000,00  

 20.000,00  

Zusätzlich 

• Förderung bzw. einkommenswirksame Verrechnung der Benützung des Turnsaales der 
Mittelschule und/oder Volksschule Scheifling. 

• 50 % der Kosten lt. Rechnung für die Festschrift 80 Jahre Sportverein Scheifling-St. Lo-
renzen in Höhe von € 2.324,31. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

b) Tennisverein Scheifling-St. Lorenzen, Subvention 50 Jahre Bestandsfest: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Hannes Grogger (gewählt 
nach Mag. Josef Winter in der Sitzung vom 23. Juni 2026) stellt den Antrag, der Gemeinderat 
wolle folgenden Beschluss fassen: 

 Betrag [€] Anmerkungen 

Basisförderung 2026 6.000,00 Sport- und Jugendförderung 

 6.000,00  

Zusätzlich 

• 50 % der Kosten lt. Rechnung für die Festschrift 50 Jahre Tennisverein Scheifling-St. 
Lorenzen in Höhe von € 2.324,31. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

c) Subventionen und Geschenke bei Geburt eines Kindes: 
Bericht: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Hannes Grogger (gewählt 
nach Mag. Josef Winter in der Sitzung vom 23. Juni 2026) berichtet, dass die Geburt eines 
Kindes derzeit wie folgt subventioniert wird: 

• € 100,-- für das 1. Kind 

• € 150,-- für das 2. Kind 

• € 200,-- für das 3. Kind 

• € 250,-- ab dem 4. Kind 
in Form von Gutscheinen und 16 Restmüllsäcke á 60 Liter. 
Beschluss: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Hannes Grogger stellt den 
Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss fassen: 
◼ Ab sofort sind bei Geburt eines Kindes den Eltern ein Baby-Rucksack mit nützlichem 

Inhalt samt 25 Restmüllsäcken á 60 Liter zu überreichen. 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 

d) Fahnen mit neuem Gemeindewappen, Sammelbestellung für Hausbesitzer: 
Beschluss: 
Der Obmann des Familien-, Sport- und Kulturausschusses Mag. Hannes Grogger (gewählt 
nach Mag. Josef Winter in der Sitzung vom 23. Juni 2026) stellt den Antrag, der Gemeinderat 
wolle folgenden Beschluss fassen: 
◼ Um der Bevölkerung die Anschaffung einer Steiermark-Fahne mit Gemeindewappen 

oder einer neuen Österreich-Fahne für bevorstehende Feierlichkeiten (z. B. Nationalfei-
ertag, Feier 1050 Scheifling und 50 Jahre Marktgemeinde Scheifling im Jahre 2028 usw.) 
zu ermöglichen, ist bereits in der nächsten Ausgabe der Gemeindezeitung eine Aktion 
zur Sammelbestellung von Fahnen in diversen Größen samt Preisen anzubieten. 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 9.  
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Beschluss: 
Vizebürgermeister Thomas Auer stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss 
fassen: 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling schließt als Verkäuferin den vorliegenden Kaufvertrag, er-

stellt von den Rechtsanwälten Dr. Erich Moser & Dr. Martin Moser, 8850 Murau, über das 
Grundstück Nr. 116/1 der EZ 140, KG 65320 Scheifling, im Ausmaß von 603 m² mit Frau 
Birgit Winter, 8811 Scheifling, Herbert Partl Weg 17/1, ab. Eckpunkte: 
[…] 
3. 
Die Vertragsteile vereinbaren für das kaufgegenständliche Grundstück 116/1 KG 65320 
Scheifling nach dem Stand der Vermessungsurkunde des Dipl. Ing. Rainer Urbanz vom 
14.04.2026, GZ 2912 den Kaufpreis von € 7.000,-- (in Worten: Euro siebentausend). 
[…] 
5. 
Gemäß § 90 Abs 1 und Abs 5 Steiermärkische Gemeindeordnung werden Beschlüsse 
des Gemeinderates über Rechtsgeschäfte, die die Veräußerung von unbeweglichem Ge-
meindevermögen zum Gegenstand haben, erst mit der Genehmigung durch die Auf-
sichtsbehörde rechtswirksam. Bis zu diesem Zeitpunkt entsteht für die Gemeinde keine 
Leistungspflicht. Die Gemeinde haftet auch nicht für einen Schaden, der nur deswegen 
eingetreten ist, weil die Aufsichtsbehörde die Genehmigung versagt hat. 
[…] 
8. 
Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Kaufvertrages ver-
bundenen Kosten und Gebühren trägt die Käuferin. Steuern trägt jeder Vertragsteil für 
sich selbst. 
Die Verkäuferin wurde von den Kaufvertragsverfassern darüber aufgeklärt, dass die 
Kaufvertragsverfasser Kraft gesetzlicher Anordnung dazu verpflichtet sind, die aus dem 
Kaufvertragsabschluss für die Verkäuferin entstehende Immobilienertragssteuer zu be-
rechnen und für die Verkäuferin bei der Finanzbehörde abzuführen. Die Kosten der RAe 
Dr. Erich Moser & Dr. Martin Moser, 8850 Murau, für die Berechnung der Immobiliener-
tragssteuer betragen € 300,-- zuzüglich 20 % Ust, gesamt sohin € 360,--. Diese Kosten 
hat die Verkäuferin zu tragen. 
[…] 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 10.  

 
a) Freiwasserbezugsmenge für die Liegenschaft „Christamoar“: 

Gemeinderat Werner Prieler, Vater des Eigentümers der Liegenschaft „Christamoar“ Daniel 
Prieler, verlässt wegen Befangenheit den Sitzungssaal. 
 
Beschluss: 
Vizebürgermeister Thomas Auer stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss 
fassen: 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling schließt als dienstbarkeitsverpflichtete Partei den vorlie-

genden Dienstbarkeitsvertrag, erstellt von Notar Mag. Christian Pail, 8820 Neumarkt in 
der Steiermark mit Herrn Daniel Prieler, 8811 Scheifling, Panoramastraße 7, ab. Eck-
punkte: 
[…] 
II. 
[…] Als weitere Gegenleistung für die gegenständliche Dienstbarkeitseinräumung räumt 
die dienstbarkeitsberechtigte Partei, die Marktgemeinde Scheifling, in Verbindung mit der 
bereits in EZ 73 der KG 65320 Scheifling unter C-LN R 10 a (TZ 1375/1990) eingetrage-
nen Dienstbarkeit über den Wasserbezug der Marktgemeinde Scheifling an Gst 544/4, 
544/5 und 575, Herrn Daniel Werner Prieler und seinen Rechtsnachfolgern im Eigentum 
der Grundstücke 512/2, 514, 516/2, 516/3, 516/6, 647, .95 und .133/1 je KG 65320 
Scheifling (,,Christamoar") wie im beiliegenden Plan (Abb. 2 und Abb. 3) das Recht ein, 
Wasser im Ausmaße von maximal 1.500 m3 pro Jahr unentgeltlich aus der öffentlichen 
Wasserleitung zu beziehen. 
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Freiwasserbezug für Liegenschaften „Christamoar“ (blau umrandet): 

 
Abb. 2: Grundstücke Nr. 512/2, 514, 516/2, 516/3, 516/6, 647, .95 und .133/1 je KG 65320 Scheifling 

Wasserbezug für Liegenschaften „Christamoar“ aus der öffentlichen Wasserleitung (rot) gegenüber 
den Grundstücken Nr. .133/1, 516/3 und .95 je KG 65320 Scheifling (grüne Punkte): 

 
Abb. 3: Wasserbezugsrecht aus der Öffentliche Wasserleitung (rot) gegenüber den Grundstücken Nr. .133/1, 
516/3 und .95 je KG 65320 Scheifling (grüne Punkte) 

 
Zur Überprüfung der vereinbarten Freiwasserbezugsmengen wurde bereits bzw. wird 
noch auf Kosten der Marktgemeinde Scheifling bei jedem angeschlossenen Gebäude 
1 Wasserzähler eingebaut. Die Kanalbenützungsgebühren werden gemäß geltender Ka-
nalabgabenverordnung vorgeschrieben, wobei die variablen Kanalbenützungsgebühren 
nicht nach Wasserzählerergebnis, sondern pauschal nach Personen abgerechnet wer-
den. Bei Überschreitung der gemäß Wasserzähler festgestellten jährlichen Freiwasser-
bezugsmenge von 1.500 m³, ermittelt die Marktgemeinde Scheifling den durchschnittli-
chen Wasserverbrauch der letzten 5 Jahre und berücksichtigt dabei das Jahr der Über-
schreitung. Liegt der so ermittelte durchschnittliche Wasserverbrauch der letzten 5 Jahre 
über 1.500 m³, ist für den Mehrverbrauch die anfallende Wasserverbrauchsgebühr zu 
entrichten. Die Marktgemeinde Scheifling übernimmt in Zukunft so wie bisher, alle erfor-
derlichen Herstellungs- und Sanierungskosten von Hausanschlussleitungen ab der öf-
fentlichen Wasserversorgungsanlage zu den bereits bestehenden Wohnobjekten, 8811 
Scheifling, Panoramastraße 6 und 7 samt Stallgebäude bis inklusive zum eingebauten 
Wasserzähler, ohne hierfür Wasserleitungsbeiträge, Anschlussgebühren, Wasserzähler-
gebühren oder sonstige Kostenersätze vorzuschreiben bzw. in Rechnung zu stellen. […] 
[…] 
III. 
Die Einräumung der vertragsgegenständlichen Dienstbarkeit erfolgt auf Grund einer be-
reits bestehenden mündlichen Vereinbarung der Vertragsparteien, welche in diesem Ver-
trag schriftlich beurkundet wird und zur Rechtssicherheit grundbücherlich sicherzustellen 
ist, sohin in Erfüllung einer bereits bestehenden Verpflichtung (Rechtsgrund). 
[…] 
VI. 
Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages verbunde-
nen Kosten, Gebühren und Steuern verpflichtet sich die dienstbarkeitsberechtigte Partei, 
die Marktgemeinde Scheifling, und zwar ungeachtet der Vertragspartner diesbezüglich 
im Außenverhältnis treffenden Haftung zu bezahlen. 
[…] 
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Beschlussergebnis: einstimmig 

Gemeinderat Werner Prieler nimmt daraufhin wieder an der Sitzung teil. 
 
 

b) Freiwasserbezugsmenge für die Liegenschaft „Hansmoar“: 
Beschluss: 
Vizebürgermeister Thomas Auer stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss 
fassen: 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling schließt als dienstbarkeitsverpflichtete Partei den vorlie-

genden Dienstbarkeitsvertrag, erstellt von Notar Mag. Christian Pail, 8820 Neumarkt in 
der Steiermark mit Herrn Josef Götzl, 8811 Scheifling, Panoramastraße 5, ab. Eckpunkte: 
[…] 
II. 
[…] Als weitere Gegenleistung für die gegenständliche Dienstbarkeitseinräumung räumt 
die dienstbarkeitsberechtigte Partei, die Marktgemeinde Scheifling, in Verbindung mit 
dem Übereinkommen, das gemäß Bescheid des Amtes der Steiermärkischen Landesre-
gierung, Abteilung 3, GZ.: 3 - 348 Sehe 7/4-1957 auf Seite 6 abgeschlossen wurde, Herrn 
Josef Götzl und seinen Rechtsnachfolgern im Eigentum der Grundstücke 416, 418 und 
.94/1 je KG 65320 Scheifling („Hansmoar") wie im beiliegenden Plan (Abb. 3 und Abb. 4) 
eingezeichnet, das Recht ein, Wasser im Ausmaße von maximal 500 m3 pro Jahr unent-
geltlich aus der öffentlichen Wasserleitung zu beziehen. […] 
 
Freiwasserbezug für Liegenschaften „Hansmoar“ (blau umrandet): 

 
Abb. 3: Grundstücke Nr. 416, 418 und .94/1 je KG 65320 Scheifling 

 
Wasserbezug für Liegenschaften „Hansmoar“ aus der öffentlichen Wasserleitung (rot) gegenüber 
dem Grundstück Nr. 416 der KG 65320 Scheifling (grüne Punkte): 

 
Abb. 4: Wasserbezugsrecht aus der Öffentliche Wasserleitung (rot) gegenüber dem Grundstück Nr. 416 der 
KG 65320 Scheifling (grüne Punkte) 

 
Zur Überprüfung der vereinbarten Freiwasserbezugsmengen wurde bereits bzw. wird 
noch auf Kosten der Marktgemeinde Scheifling bei jedem angeschlossenen Gebäude 
1 Wasserzähler eingebaut. 
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Die Kanalbenützungsgebühren werden gemäß geltender Kanalabgabenverordnung vor-
geschrieben, wobei die variablen Kanalbenützungsgebühren nicht nach Wasserzählerer-
gebnis, sondern pauschal nach Personen abgerechnet werden. Bei Überschreitung der 
gemäß Wasserzähler festgestellten jährlichen Freiwasserbezugsmenge von 500 m³, er-
mittelt die Marktgemeinde Scheifling den durchschnittlichen Wasserverbrauch der letzten 
5 Jahre und berücksichtigt dabei das Jahr der Überschreitung. Liegt der so ermittelte 
durchschnittliche Wasserverbrauch der letzten 5 Jahre über 500 m³, ist für den Mehrver-
brauch die anfallende Wasserverbrauchsgebühr zu entrichten. Die Marktgemeinde 
Scheifling übernimmt in Zukunft so wie bisher, alle erforderlichen Herstellungs- und Sa-
nierungskosten von Hausanschlussleitungen ab der öffentlichen Wasserversorgungsan-
lage zum bereits bestehenden Wohnobjekt, 8811 Scheifling, Panoramastraße 5 samt 
Stallgebäude bis inklusive zum eingebauten Wasserzähler, ohne hierfür Wasserleitungs-
beiträge, Anschlussgebühren, Wasserzählergebühren oder sonstige Kostenersätze vor-
zuschreiben bzw. in Rechnung zu stellen. […] 
[…] 
Ill. 
Die Einräumung der vertragsgegenständlichen Dienstbarkeit erfolgt auf Grund einer be-
reits bestehenden mündlichen Vereinbarung der Vertragsparteien, welche in diesem Ver-
trag schriftlich beurkundet wird und zur Rechtssicherheit grundbücherlich sicherzustellen 
ist, sohin in Erfüllung einer bereits bestehenden Verpflichtung (Rechtsgrund). 
[…] 
VI. 
Die mit der Errichtung und grundbücherlichen Durchführung dieses Vertrages verbunde-
nen Kosten, Gebühren und Steuern verpflichtet sich die dienstbarkeitsberechtigte Partei, 
die Marktgemeinde Scheifling, und zwar ungeachtet der Vertragspartner diesbezüglich 
im Außenverhältnis treffenden Haftung zu bezahlen. 
[…] 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 11.  

 
Vizebürgermeister Thomas Auer berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Die Stadtgemeinde Murau, als Schulträger der Musikschule Murau, hat in den Jahren 
1999 bis 2006 mit allen Gemeinden bzw. Altgemeinden des Bezirkes Murau Übereinkom-
men zum Beitritt zur Musikschule Murau abgeschlossen. 

• Die langjährige Musikschulförderung wurde mit dem Schuljahr 2020/21 eingestellt und 
daher ein neues Übereinkommen ausgearbeitet, mit dem die bestehenden Übereinkom-
men an die derzeitige Förderungs- und Verrechnungsweise angepasst werden. 

Ergänzende Erklärung: 

• Gemeinderat Mag. Hannes Grogger (ehemaliger Lehrer an der Musikschule Murau) auf-
grund der Nachfrage von Gemeinderat Ing. Peter Auer: 
► Finanzierung der Musikschulen in der Steiermark: Gemeindebeiträge (ca. 35 %), 
Landesbeiträge (ca. 50 %) und Elternbeiträge (ca. 15 %). Er vermutet, dass die Eltern-
beiträge zwischenzeitlich erhöht wurden. 
► Die Marktgemeinde Scheifling konnte im Jahre 1998 die Errichtung einer der 
8 Zweigstellen der Musikschule in Murau in Scheifling erwirken und fördert nach wie vor 
zusätzlich die nachweislich für die geistige und emotionale Entwicklung der Kinder und 
Jugendlichen sehr wertvolle musikalische Ausbildung. 
► Mit dem nun vorliegenden Übereinkommen werden lediglich die bestehenden Über-
einkommen an die derzeitige Förderungs- und Verrechnungsweise angepasst. 

Beschluss: 
Vizebürgermeister Thomas Auer stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss 
fassen: 
◼ Die Marktgemeinde Scheifling schließt mit der Stadtgemeinde Murau, 8850 Murau, Raff-

altplatz 10 (Schulträgergemeinde), betreffend die Abhaltung von Musikschulunterricht 
durch die Musikschule der Stadtgemeinde Murau in der Marktgemeinde Scheifling (Gast-
gemeinde) nachstehendes Übereinkommen ab. Eckpunkte: 
[…] 
1. 
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Die Gastgemeinde verpflichtet sich, der Schulträgergemeinde für jene SchülerInnen 
(Stichtag 1.11. des jeweiligen Schuljahres), die ihren Hauptwohnsitz in ihrer Gemeinde 
haben und die Musikschule Murau (am jeweiligen Standort) besuchen, einen Gastge-
meindebeitrag zu entrichten. Der Gemeindebeitrag gilt pro SchülerIn pro Hauptfach 
und/oder Kursfach, sofern es sich nicht um ein Ergänzungsfach handelt. Die Höhe des 
Gastgemeindebeitrages wird von der Schulträgergemeinde festgesetzt. Dies erfolgt in 
Anlehnung an die von der Steiermärkischen Landesregierung und vom Städte-/Gemein-
debund für das jeweilige Schuljahr empfohlenen Gastgemeindetarife. 
2. 
Für alle SchülerInnen ist zur Deckung des Sachkostenaufwandes ein "Allgemeiner Sach-
kostenbeitrag" sowie ein "Standortbezogener Sachkostenbeitrag" zu leisten. 
Der "Allgemeine Sachkostenaufwand" ist der Differenzbetrag aus der Summe der Aus-
zahlungen (Sach-, Verwaltungs- und Personalaufwand) abzüglich sämtlicher Einzahlun-
gen (Förderungen, Elternbeiträge, Gemeindebeiträge, Leihgebühren, Ersätze). Dieser 
Differenzbetrag wird auf alle SchülerInnen anteilig aufgeteilt (Hauptfach 100%, Kursfach 
4-5 SchülerInnen 50%, Kursfach ab 6 SchülerInnen 25%) und ist an die Trägergemeinde 
zu entrichten. 
Der "Standortbezogene Sachkostenaufwand" errechnet sich aus den Betriebskosten am 
jeweiligen Unterrichtsstandort (Zweigstelle) und wird nur auf jene SchülerInnen aufgeteilt, 
die am betreffenden Standort ihren Unterricht erhalten. Dieser standortbezogene Sach-
kostenaufwand ist von der Wohnsitzgemeinde der SchülerInnen an die Zweigstellenge-
meinde zu leisten. Die Verrechnung und Vorschreibung erfolgt durch die jeweilige Zweig-
stellengemeinde. Für alle SchülerInnen ist zur Deckung des Sachkostenaufwandes ein 
"Allgemeiner Sachkostenbeitrag" sowie ein "Standortbezogener Sachkostenbeitrag" zu 
leisten. 
3. 
Die Gastgemeinde verpflichtet sich, die anfallenden Reisekosten für die Musikschullehr-
kräfte entsprechend dem Steiermärkischen Landesreisegesetz und der Reisekosten- und 
der Betriebsvereinbarung der Schulträgergemeinde anteilig zu übernehmen. 
Die durch den Musikschulbetrieb anfallenden Gesamtreisekosten werden auf alle Schü-
lerInnen anteilig aufgeteilt (Hauptfachschüler 100%, Kursfach 4-5 Schüler 50 %, Kursfach 
ab 6 Schüller 25 %). 
[…] 
6. 
Die Gastgemeinde stellt für die Abhaltung des Musikschulunterrichtes die entsprechen-
den Räumlichkeiten zur Verfügung und übernimmt alle anfallenden Betriebskosten. 
Die Gastgemeinde verpflichtet sich, die für den Musikschulunterricht notwendigen Instru-
mente sowie pädagogisches Material auf ihre Kosten anzuschaffen. Dies erfolgt nach 
Vorgabe der Musikschulleitung und/oder der Fachaufsicht der Bildungsdirektion Steier-
mark. 
Zur Erfüllung der Fördervoraussetzungen zur Förderungsgewährung durch die Steier-
märkische Landesregierung muss der kontinuierliche Unterricht durch die Sicherstellung 
der Verfügbarkeit der Räumlichkeiten für das gesamte Schuljahr hindurch ermöglicht wer-
den. 
7. 
Die Musikschule der Stadtgemeinde Murau verpflichtet sich, in Absprache mit der Gast-
gemeinde die MusikschülerInnen in den dafür vorgesehenen Räumlichkeiten zu unter-
richten. Das Angebot an Unterrichtsfächern an den Zweigstellen der Musikschule Murau 
richtet sich grundsätzlich nach den Anmeldungen und MindestschülerInnenzahlen pro 
Instrument bzw. Fach. 
Verringert sich die Gesamtzahl der SchülerInnen an den jeweiligen Unterrichtsorten so 
stark, dass ein Zweigstellenbetrieb nicht mehr dem Prinzip der Sparsamkeit, Wirtschaft-
lichkeit und Zweckmäßigkeit entspricht, wird die Zweigstelle ruhend gestellt. Der Unter-
richt kann in diesen Fällen an anderen Standorten der Musikschule Murau besucht wer-
den. 
8. 
Dieses Übereinkommen wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. Beide Vertragspar-
teien können dieses Übereinkommen bis längstens 1. April eines jeden Jahres schriftlich 
aufkündigen, wobei die Aufkündigung dieses Übereinkommens stets erst zum Ende des 
jeweiligen Schuljahres wirksam wird. 
[…] 

Beschlussergebnis: einstimmig 
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 Tagesordnungspunkt 12.  

 
Vizebürgermeister Thomas Auer berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Für den Grundstückskauf Sportplatz Scheifling mit Zugangsweg wurde im Jahre 2022 
(Gemeinderatsbeschluss vom 22.09.2022, Tagesordnungspunkt 12.) ein Darlehen auf-
genommen. Eckpunkte: 

Darlehensgeber Raiffeisenbank Murau eGen, 8850 Murau, Bundesstraße 5 

Darlehensvertrag vom 13.09.2022 

IBAN AT52 3840 2014 0000 9944 

Darlehenshöhe € 491.300,00 

Konditionen Sollzinssatz derzeit 0,85 % p.a. entsprechend der Entwicklung EURI-
BOR 6-Monats-Satz, Anpassung halbjährlich mit einem Aufschlag von 
0,601 %-Punkten, erstmals am 01.01.2023 

Verwendungszweck Grundstückskauf Sportplatz Scheifling mit Zufahrtsweg 

Rückzahlung 30 halbjährliche Pauschalraten (derzeit € 7.020,13) jeweils am 30.06. 
und 31.12., beginnend mit 30.06.2023, Ratenanpassung bei Konditio-
nenänderung, zusätzlich € 60.000,00 am 30.06.2023, zusätzlich 
€ 60.000,00 am 30.06.2024, zusätzlich € 60.000,00 am 30.06.2025 
und zusätzlich € 120.000,00 am 30.06.2026 
Anmerkungen: 
Die zusätzlichen Zahlungen in den Jahren 2023 bis 2025 werden mit 
Bedarfszuweisungsmitteln des Landes Steiermark und die zusätzliche 
Zahlung im Jahre 2026 mit Grundstücksverkäufen finanziert 

• Da Grundstücke im Bereich unterhalb des Kleinfußballfeldes Scheifling neben dem Fried-
hof mangels Umwidmung nicht verkauft werden konnten und auch vom Land Steiermark 
bei der Verhandlung am 07.05.2026 in Graz keine Bedarfszuweisungsmittel mehr für die 
Sondertilgung am 30.06.2026 gewährt wurden, musste mit der Raiffeisenbank Murau 
eine Verteilung der Sondertilgung am 30.06.2026 auf die Restlaufzeit vereinbart werden. 

Beschluss: 
Vizebürgermeister Thomas Auer stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss 
fassen: 
◼ Die am 30.06.2026 fällige Sondertilgung in Höhe von € 120.000,00 für das zur Finanzie-

rung des Grundstückskaufs Sportplatz Scheifling mit Zugangsweg bei der Raiffeisenbank 
Murau aufgenommene Darlehen, ist gemäß vorliegender Vertragsänderung auf die Rest-
laufzeit zu verteilen und der Abstattungskredit wie folgt anzupassen (Eckpunkte): 

Darlehensgeber Raiffeisenbank Murau eGen, 8850 Murau, Bundesstraße 5 

Darlehensvertrag vom 13.09.2022 

IBAN AT52 3840 2014 0000 9944 

Darlehenshöhe € 491.300,00, aushaftend am 19.05.2026 mit € 295.000,90 

Konditionen Sollzinssatz derzeit 2,725 % p.a. entsprechend der Entwicklung EU-
RIBOR 6-Monats-Satz, Anpassung halbjährlich mit einem Aufschlag 
von 0,601 %-Punkten, erstmals am 01.07.2026 

Verwendungszweck Grundstückskauf Sportplatz Scheifling mit Zufahrtsweg 

Rückzahlung 23 halbjährliche Pauschalraten (derzeit € 14.672,96) jeweils am 
30.06. und 31.12., beginnend mit 31.12.2026, Ratenanpassung bei 
Konditionenänderung, zusätzlich € 8.645,20 am 30.06.2026 

Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 13.  

 
Vizebürgermeister Thomas Auer berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Gemäß E-Mail der Kommunal Gruppe vom 11. Juni 2026 wird um Information gebeten, 
ob bei folgenden Darlehen weitere Einsparungen durch Reduzierung der Aufschläge um 
bis zu 50 % (bei irgendeiner Österreichischen Bank) realisiert werden können (Einspa-
rung insgesamt bis Laufzeitende € 41.800,00, abzüglich Erfolgshonorar in Höhe von 
33,33 % = 13.900,00, sodass lediglich € 27.900,00 verbleiben würden): 
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[Darlehen bei der Steiermärkischen Sparkasse] 
 
Darlehen a) Sanierung Mittelschule 
IBAN AT24 2081 5017 6212 4111 
Restschuld per 31.12.2026 gemäß Voranschlag 2026 € 409.500,00 
Laufzeitende: 31.12.2037 
Zinsvereinbarung: 6-Monats-Euribor zzgl.0,55 % Aufschlag 
 
Darlehen b) Kanal Feßnach BA 07 
IBAN AT70 2081 5017 6210 9316 
Restschuld per 31.12.2026 gemäß Voranschlag 2026 € 222.800,00 
Laufzeitende: 31.12.2037 
Zinsvereinbarung: 6-Monats-Euribor zzgl.0,55 % Aufschlag 
 
Darlehen c) Ausbau und Sanierung Kanalisationsanlage 
IBAN AT72 2081 5000 6200 9097 
Restschuld per 31.12.2026 gemäß Voranschlag 2026 € 149.700,00 
Laufzeitende: 31.12.2040 
Zinsvereinbarung: 6-Monats-Euribor zzgl.0,55 % Aufschlag 
 
Darlehen d) Ausbau und Sanierung Wasseranlage 
IBAN AT50 2081 5000 6200 9105 
Restschuld per 31.12.2026 gemäß Voranschlag 2026 € 145.300,00 
Laufzeitende: 31.12.2040 
Zinsvereinbarung: 6-Monats-Euribor zzgl.0,55 % Aufschlag 
 
Darlehen e) Kanalbau Scheifling und Lind 
IBAN AT86 2081 5000 6201 7090 
Restschuld per 31.12.2026 gemäß Voranschlag 2026 € 367.900,00 
Laufzeitende: 31.12.2037 
Zinsvereinbarung: 6-Monats-Euribor zzgl.0,59 % Aufschlag 
 
Darlehen f) Quellfassungen Scheifling und Lind 
IBAN AT86 2081 5000 6201 7090 
Restschuld per 31.12.2026 gemäß Voranschlag 2026 € 188.100,00 
Laufzeitende: 31.12.2037 
Zinsvereinbarung: 6-Monats-Euribor zzgl.0,59 % Aufschlag 
 
[Darlehen bei der BAWAG PSK] 
 
Darlehen g) Gemeindestraßensanierung  
IBAN AT23 6000 0005 4006 9450  
Restschuld per 31.12.2026 gemäß Voranschlag 2026 € 559.500,00  
Laufzeitende: 31.12.2041 
Zinsvereinbarung: 6-Monats-Euribor zzgl.0,50 % Aufschlag 
 

Der Gemeinderat ist sich darüber einig, 

• über den Vorschlag der Kommunal-Gruppe gemäß E-Mail vom 11. Juni 2026 in dieser 
Sitzung noch nicht zu entscheiden (Anm.: Kontaktaufnahme mit der Steiermärkischen 
Sparkasse wird empfohlen). 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 14.  

 
Vizebürgermeister Thomas Auer berichtet wie folgt: 
Bericht: 

• Die Sammlung von Restmüll, Altpapier und Biomüll sowie von Containerdienstleistungen 
sollen neu öffentlich ausgeschrieben werden, wofür ein Gemeinderatsbeschluss betref-
fend die Übertragung der Sammlung von Siedlungsabfällen an den Abfallwirtschaftsver-
band Murau (kurz „AWV Murau“) sowie die Regelung der Kostenweiterverrechnung er-
forderlich ist. 
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Beschluss: 
Vizebürgermeister Thomas Auer stellt den Antrag, der Gemeinderat wolle folgenden Beschluss 
fassen: 
1. Übertragung der Aufgabe: 

Die Marktgemeinde Scheifling bedient sich zur Besorgung der öffentlichen Abfuhr der im 
Gemeindegebiet anfallenden Siedlungsabfälle gemäß § 4 Abs 4 StAWG ab dem 
01.01.2027 des AWV Muraus im Sinne des § 7 Abs 5 StAWG. 

2. Umfang: 
Die Besorgung umfasst nunmehr – neben der Sammlung und Verwertung von Altspeiseöl 
und Alttextilien – die Sammlung der Siedlungsabfälle der Marktgemeinde Scheifling, ins-
besondere betroffen sind: Restmüll, biogener Abfall sowie Altpapier. 

3. Kosten und Weiterverrechnung: 
Der AWV Murau ist berechtigt, die ihm aus der Besorgung der öffentlichen Abfuhr entste-
henden Kosten der Marktgemeinde Scheifling nach Maßgabe der tatsächlichen weiter-
zuverrechnen. 

4. Vertragliche Ausgestaltung: 
Die näheren Bestimmungen über Umfang, Durchführung, Abrechnung und Kontrolle der 
Leistungen sind in einer gesonderten Vereinbarung zwischen der Marktgemeinde Scheif-
ling und dem AWV Murau festzulegen. Der Bürgermeister wird ermächtigt, eine entspre-
chende Vereinbarung abzuschließen. 

5. Vergabeverfahren: 
Der AWV Murau ist im Rahmen der ihm übertragenen Aufgaben berechtigt und verpflich-
tet, die zur Durchführung der Sammlung erforderlichen Leistungen unter Einhaltung der 
vergaberechtlichen Bestimmungen eigenständig zu vergeben und ein entsprechendes 
Vergabeverfahren durchzuführen. Sollte das Vergabeverfahren kein bzw. kein zufrieden-
stellendes Ergebnis bringen, dann ist der AWV Murau berechtigt die Sammeldienstleis-
tungen selbst zu erbringen und entsprechend abzurechnen. 

6. Altstoffsammelzentrum: 
Das Altstoffsammelzentrum des AWV Murau wird, sofern nicht bereits erfolgt, in der Ab-
fuhrordnung der Marktgemeinde Scheifling gemäß § 11 StAWG als öffentliche Sammel-
stelle (Altstoffsammelzentrum und Problemstoffsammelstelle) festgelegt. 

7. Abfallarten im ASZ: 
Das Altstoffsammelzentrum dient der Sammlung folgender Abfälle: 

• Siedlungsabfälle gemäß § 4 Abs 4 StAWG 

• Problemstoffe gemäß § 28 AWG 2002 sowie Elektro- und Elektronik-Altgeräte, Bat-
terien und Verpackungen gemäß den einschlägigen Bestimmungen des AWG 2002 

• sonstige nicht gefährliche Abfälle aus privaten Haushalten in haushaltsüblichen 
Mengen gemäß § 54 AWG 2002 

• Abfälle und Produkte zur Wiederverwendung bzw. Vorbereitung zur Wiederverwen-
dung 

8. Betrieb und Behandlung: 
Der AWV Murau wird mit dem Betrieb des Altstoffsammelzentrums sowie mit der Samm-
lung und – soweit nicht bereits gemäß § 6 Abs 2 StAWG vorgesehen – mit der Behand-
lung (Verwertung und Beseitigung) der dort übernommenen Abfälle beauftragt. 

9. Finanzierung: 
Die Kosten für den Betrieb des Altstoffsammelzentrums werden über Verwertungskosten 
sowie Umlagen an die Gemeinden finanziert und im Rahmen der Gebühren gemäß § 13 
StAWG berücksichtigt. 

Voraussichtlicher Leistungsbeginn ist der 01.01.2027. 
 
Dieser Gemeinderatsbeschluss ist an einen für die beschriebenen Leistungen geltenden Leis-
tungszeitraum bis 31.12.2036 gebunden. 
Nach Ablauf dieses Zeitraums ist der Beschluss erneut zu fassen. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, alle zur Umsetzung dieses Beschlusses erforderlichen Ver-
einbarungen mit dem AWV Murau abzuschließen und die notwendigen Handlungen zu setzen. 
 
Beschlussergebnis: einstimmig 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 15.  
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Gemeinderatssitzung am 29.07.2026: 
Da gemäß Schreiben des Amtes der Steiermärkischen Landesregierung, Abteilung 7, Referat 
Gemeindeaufsicht und Wirtschaftliche Angelegenheiten, GZ: ABT07-592/2026-4 vom 
27.02.2026, bis spätestens 31.07.2026 ein Nachtragsvoranschlag mit sämtlichen Daten und 
Unterlagen der Aufsichtsbehörde vorzulegen ist, einigt sich der Gemeinderat auf folgende 
nächste Sitzung: 
Ort: Marktgemeindeamt Scheifling, Sitzungssaal 
Tag: Mittwoch, 29. Juli 2026 
Beginn: 19:00 Uhr 
 
Daraufhin wurde die Sitzung auf die Dauer von 7 Minuten mit einer Pause unterbrochen. 
 
 
 

 Tagesordnungspunkt 16.  

 
Die Abhandlung dieses Tagesordnungspunktes wird in das vertrauliche Sitzungsprotokoll Nr. 5 

aufgenommen. 
 
 
 
Danach bedankt sich der Vorsitzende Vizebürgermeister Thomas Auer für die Mitarbeit und 

schließt um 20:50 Uhr die Sitzung. 
 
 

Genehmigungs- und Ausfertigungsvermerk 

Genehmigt in der Gemeinderatssitzung vom 29.07.2026 

Unterzeichnet vom Vorsitzenden Vizebürgermeister Thomas Auer 

Abgefasst und unterzeichnet vom Gemeindebediensteten Franz Fixl eh. 

Unterzeichnet von den bei der Gemeinderatssitzung 
anwesenden Schriftführern 

Gemeinderäte Aloisia Petzl, Weiss Nina, Werner Prieler, Ro-
bert Rößler, Josef Brachmayer und Elke Ischowitsch eh. 

 
 


